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Der richtige Schnitt für eine 
reiche Apfel-Ernte
Es sind die jüngeren Triebe, an denen sich Blüten öffnen und später 
Äpfel reifen. Wer den Baum gründlich ausputzt (siehe Illustration) und 
alle kurzen Zweige wegschneidet, die dicht gedrängt auf älteren Äs-
ten sitzen, damit viel Luft und Licht ins Innere dringt, sorgt gleichzei-
tig für eine magere Ernte.
Das steckt dahinter: 
• Blütentriebe wachsen eher flach und sind selten länger als 20 cm. 

Außerdem verraten dicke Knospen, dass sich darin Blüten verber-
gen, keine Blätter. 

• Die meisten Blüten und Früchte entstehen an zweijährigen Trie-
ben. Deshalb zielt der Schnitt darauf ab, die Bildung von solchen 
Zweigen zu fördern.

Das fördert Blütentriebe:
• Triebe, die blühen und fruchten, bleiben 5–6 Jahre lang vital. Alte 

Fruchtzweige hängen bogig über, daran reifen nur kleine Äpfel. 
• Überhängende Äste entfernt man bis zu einem starken Trieb, der 

flach schräg nach oben zeigt. Er trägt künf-
tige Blüten und Früchte.

• Die kurzen, quirlig wachsenden Mini-
zweige, die am Stamm oder den alten, 
dicken Ästen sitzen, schneidet man ab. 
Früchte, die dort entstehen, hängen meist 
im Schatten und bleiben oft unterernährt. 

• Damit der Baum alle anderen Äpfelchen 
gut versorgt, dünnen erfahrene Obstgärt-
ner sehr dicht stehende Fruchttriebe auf 
einen Abstand von 10–20 cm aus.

Auf dem kraut&rüben 
YouTube-Kanal zeigen wir, 
wie man  richtig schneidet. 

Frostige Ernte? 
Wirsing, Grünkohl, Lauch und Rosen-
kohl bleiben in vielen Gärten den Win-
ter über auf dem Beet. Minusgrade 
schaden dem Gemüse nicht. Aller-
dings sollten Sie nur bei frostfreier 
Witterung ernten. Ist das Gemüse 
eingefroren, reagiert es empfindlich 
auf Druck und wird in der Küche 
matschig. Am besten ernten Sie einen 
kleinen Vorrat und verwahren diesen 
im kalten Schuppen auf. So steht 
Ihnen das Gemüse auch bei Frost je-
derzeit zur Verfügung. 

Hilfe bei Erkältungen
Kräutertees können Beschwerden 
zwar nicht wegzaubern, lindern diese 
aber spürbar. Wer reichlich trinkt, hilft 
dem Körper, Viren und Bakterien 
besser zu bekämpfen. Außerdem 
verflüssigt sich der zähe Schleim in 
der Nase und den Bronchien. 

Sorte Besonderheit

Linden- und 
Holunderblüten

stoppt Hustenreiz, 
schweißtreibend 

Thymian krampflösend in Lunge und 
Bronchien, antibakteriell

Salbei hilft bei Entzündungen im 
Hals und Rachen

Pfefferminze erweitert die Bronchien, 
fördert das Abhusten

Anis und Fenchel auswurffördernd bei Husten
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